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Einfilh~wme in die Erhebung

Die Statiztik Uber den Iremdenverkenr in Seherbergungsstédtten wird gendfl
Gesetz lber die Duwchfiiirung Jaufeader Statistiken im Handel sowie tiber
dic Statistik des Fremdenverkears in Beherbergungsstidtten (HFVStatG) vom
12, Januar 1960 (Bundezgssetzblatl, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2,
Seite &) erstellt.

Auskunfespflichtig sind die Beoiriehe des Beherbergungsgewerbes - Hotels,
Gasthole, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder
ceschalisfthrenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstdtten,
Sanatorien, Kuranstalten, Jupsndberberpgen, Kirnderheimen, Campingpldtzen
sowlie von sonstigen Unterkunitsstitten, in denen zum voriibergehenden Auf-
enthalt gegen Entgelt Personen Unierkunft gewdhrt wird (z.B.Privatquartiere).
Die Erhebung wird ab April 19671 nur in den Gemeinden durchgefihrt, die in
den letzten Jahren jeweils 3 000 und menr Tremdeniibernachtungen aufzuweisen
hatten.

riragt werden monatlich die Fremdenmel
as Herltunftsland der Gidste (voriiegend
ahres die Zimmer und Betten in den Boi
t

ngen und -lbernachtungen sowie
3 r
o]
ischer Bericht F 8/II - 3 62).

&
Bericht); zum 1. April jedes
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er
erbergungsstitten (letzter Stati-

e
e
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Die im Text und in den Texttabellen aufgefihrten absoluten und relativen
Verdnderungszahlen gegeniiber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errcchnet worden.

1)

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstitten

Bundesgeblet ohne Berlin: Im November 1962 hat der Fremdenverkehr in den
Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 376 Berichtsgemeinden
mit 6,4 Mill. Fremdeniiberrachtunsgen gegenliber dem Vormonat einc weitere
jahreszeitlich bedingte Abschwichung erfahren; er hatte einen um 3,1 Mill.
geringeren Umfang als im Oktober 1962, nahm jedoch gegeniiber dem gleichen
Monat des Vorjahres um 116 300 Fremdenibernachtungen oder 1,9 % zu.

5,9 Mill. oder 92 % aller Ubernachtungen entfielen im Berichtsmonat auf
Inlandsgédste und 512 300 auf Auslandsgiste. Gegeniiber November 1961 haben
sich die ﬁbernachtungen der Inlandsgédste um 110 900 und die der Auslands-~
giste um 5 400 erhdht. Die Verdnderungen in % betrugen:

Frendenibernachtungen

insgesamt i der {nlandsgaste \ der Auslandsgiste
i
Novenber 1562 gegeniber Oktober 1962 - 32,4 i - 32,4 i - 32,1
# 1961 u E 1861 - 30,3 | - 30,3 ! - 30,0
"192 " November 1957 19 ; + 19 % + 1,1
T " 1580 ¢ 6,7 ! £ 13 | ¢ 03
2)

Die mittlere Aufenthaltsdauer aller Giste betrug - wie im Novemb?r 1961 -
3,4 Tage; die Inlandsgiste hielten sich 3,6 Tage und die Auslandsgiste
2,2 Tage auf.

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazitat hat %m Bﬁ~.
richtsmonat mit 19,8 % im Vergleich zum November 1961 mit 20 % geringfiigig
abgenommen.

1) Vorlaufiges Ergebnis. -~ 2) Die rechnerischen Werte stellen“immer nur die
jeweilige Aufenthaltsdauer der Giste in einer Beherbergungsstitte dar.

- 3 -
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- In den Berichtsgemeinden sind im November 1962 auBerdem 128 100 Ubernach-
tungen in Jugendherbergen und 72% 800 Ybernachtungen in Xinderheimen ge-
zéhlt worden, das sind ©,7 % mehr baw. 3,7 % weniger als im November 1961.
Die Bettenkapazitdt war in den Jugendherbergen zu 5,8 % und in den Kinder-

heirwen zu 57 % ausgenutzt.

undesiander: it Berichtsmonat hat Nordrhein-Westfalen mit 1,3 Mill., oder
20,9 % aller Fremdenibernacitunger. dle Spitze ibernommen vor Baden-Wirtteme
erg usd Bayern mit je 1,2 uill. sowie Hessen mit 1 Mill. ﬂbernachtungen.
Gegenliber November 1961 hat sich dor Fremdenverkehr in Bayern absolut am
stdrksten ausgeweitet, ndmlich um 46 800 Uvernachtungen oder Lo,2 % der
Gesamtzunahme. Im Saarland (+ 6 %), in Baden-Wirttemberg und Rheinland-Pfalz
(jeweils + 2,4 %) warexn lberdurchschnittliche Zunahmen festzustellen. In
Niedersachsen (+ 1,7 %), Hessen (+ 7 %) und Nordrhein-Westfalen (+ 0,7 %)
blieben die Zuwachsraten unter dem Pundesdurchschnitt (+ 1,9 %). Nur in
Schleswig-Holstein nanmen die Fremdenibernachtungen um 2 % ab.

Lo 3 W2 184)

Der Auslénderverkehr nahm relativ stark in Baden-Wirttemberg (+ 9,4 %) und
Saarland (+ 8,8 %) zu, wesentlich schwicher in Rheinland-Pfalsz (+ 4,3 %),
Bayern (+ 2,7 %), Nordrhein-Westfalen {+ 1,3 %) und Niedersachsen (+ 1,2 %).
in Hessen ging der Auslinderverkehr geringfigig (- 0,71 %), in Schleswig-
Holstein betrdchtlich (-~ 15,1 %) zurlick.

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen sind im Berichtsmonat 199 700 bzw,
L9 300 Fremdeniibernachtungen ermittelt worden, das sind 1,8 % mehr bzw.
0,8 % weniger als im November 1961. Die Auslandsgidste waren an den Gesamt-
Ubernachtungen in Hamburg zu 29 % und in Bremen zu 15,2 % beteiligt.

Gemeindegruppen: Den groBten Anteil an den Gesamtlibernachtungen hatten die
Heilbdder mit 2,6 Mill.. Es folgen die GroBstidte mit 1,6 Mill., die "Sonstigen
Berichtsgemeinden" mit 1,5 Mill., die Luftkurorte mit 0,5 Mill. und die See-~
beder mit 0,7 Mill. Ubernachtungen. Relativ am stirksten haben die Ubernach-
tungen in den Luftkurorten (+ 4,1 %) und in den HeilbiZdern (+ 3,6 %) zuge-
nommen. Unter dem Gesamtdurchschrnitt (+ 1,9 %) lag die Zuwachsrate der
Sonstigen Gemeinden (+ 0,9 %). In den GroBstidten (- 0,1 %) und in den See-
béddern (- 5,4 %) ging der Fremdenverkehr zuriick.

Von den 0,5 Mill. Ausldnderiibernachtungen im Berichismonat ent<iden 69,4 %
auf die GroBstddte, 19,5 % auf die "Soustigen Berichtsgemeinden, 7,9 % auf
die Heilbdder, 2,8 % auf die Luftkurorte und O,4 % auf die Seebider.

Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Ubernachtungen (= 100), die
Aufenthaltsdauer der Giste und die Ausnutzung der Bettenkapazitidt im Novem-
ber 1962 und 1961 gehen aus nachstehender Ubersicht hervor:

Freuden- i Ducchsehnittliche

livernachtungen . bufenthalisdeuar der Gaste ' Ausnutzuno der Qetien
Nov, 1967 1 Nov. 1961 Nov. 192 |  Nov. 1961 ¢ Hov. 192 © Tfav, 191

7 . , Tage 5 A

] ! { H 1
Grofstadte %58 | %3 | 20 | 20 | .83 1 50
Heilbader (ohne Seebiider) 03 L e | 13,3 { B2 w8
Luftkurorte 8,2 | 8,0 | 61 ! 6,0 8,8 £,9

Sesbader 15 | 15 50 | 53 | 22 1 25 -

Sonstige X S T Y

3etriebsarten: Die Hotels verzeichneten im Berichtsmonat 2,4 Mill. Ubernach-
tungen (+ 1,7 %), die Fremdenheime und Pensionen 1,1 Mill. (+ 2,4 %) und die
Gasthofe 0,6 Mill. ﬁbernachtungen (- 3,7 %). Als zweitstdrkste Gruppe ran-

gieren die Heilst&dtten und Sanatorien mit 1,6 Mill. Ubernachtungen (+ 61 300

- L .



6der 4,1 %). Die Erholurgze- uno Frricnheime waren wit 0,5 Mill. (+ 26 000 oder
5,7 %) und die Privatquarticre =it 0.7 Mill. (- 12 L0OO oder 7,6 %) am Gesamte-
fremdenverkehr beteiligr. Vi.e die Anteile der Betriebsarten an den gesamten
F*cmdenﬁbernachtunrn“; cle .ifencha ltuqavcr der Gdste und die Ausnutzung der
Betten&anazmtat sach meﬁenwueﬂ November 1961 veranaert haben, geht aus nach-
stehender Ubersicht hervor:

Qurchschnittliche

Aufenthoitsdouer or Biste  Ausnutzung der Retton
liov, i we 052 1 Nov, 1961 . MNov. 1962 | Nov. 1061
- . Tage ! 1

Hotels 22 B 18 ! 1,8 | 2 30,3
Gasthdfe 00 10,5 2,3 i 23 1 13,5 13,6
Frendenheime u, Pensionen e A 5,6 i 6,9 . 17,5 7
Erholungs~ u. Ferdenheime o 1.2 7 4,9 32,8 3,7
Heilstatten u, Sanatorien AN 24,2 3,0 ! 30,0 85 81,6
" Beherbergungsbetriebe zusansen §1,1 9,4 3,4 i 3,4 21,4 % 21,8
Privatquartiere 23 2,6 10,2 | 9,8 1,6 1,7
Insgesant W W M| 34 19,8 2,0

Herkunft der Auslandsgiste: Der Qel severkehr der Auslandsgiste hat im Noven-~
ber 1962 gegeniber 196. um 1,1 % zugenommen. Die Entwicklung war sehr unter-
schiedlich, Relativ am starkste war die Zunahme der Ubernachtungen der Giste
aus Belgien-Luxemburg (+ 10,7 %) und aus Italien (+ 7,3 %). Uber dem Durch-
schnitt (+ 1,1 %) lag die Stelgeruno des Auslanderver&ehrs aus Schweden

(+ &,9 %), den Vereinigten Staaten (+ 3,4 %), Didnemark (+ 2 %) und den Nieder=
landen (+ 1,4 %), geringfligiz unter dem Bundesdurchschnitt der Reiseverkehr
der Scnwelzer (+ 1 %). Demgegeniiber ging der Besuch der Gidste aus GroB-
britannien um 3,9 %, aus Osterreich um 1 % und aus Frankreich um 0,3 %

zurlick. Die Anteile der Herkunfislidnder an den gesamten Auslanderubernach-
tungen (= 100) betrugen in %:

Novenber Novenber

1962 ¢ 1951 1962 {,1961
Halien RE ¥ © Schweiz 5,8 5,3
Vereinigte Staaten 16,1 . 15,8 Grofibritannien 8,3 8,7
Belgien u. Luxemburg N ) Usterreich 6,1 6,3
Schweden 3,5 1 3k Frankreich 1,9 8,0
Niederlande 9 019 lbrige Linder 26,0 2,6
Qénemark 39 1 39

Es mufl darauf hingewiesen werden, daf die Zuordnung von AngehSrigen der im
Bundesgebiet einschlieBlich Berlin (West) stationierten ausldndischen Streit-
krdfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer
nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange-
hérigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit kdnnen die

Auslédnderihernachtungen solcher Lander, deren Truppen im Bundesgeblet statlo-.

niert sind, iUberhdht sein.

Januar bis November 1962: Im vorgenannten Zeitraum verzeichneten die Beher-
bergungsbetriebe und Privatquartiere 136,71 Mill., Fremdeniibernachtungen, davon
125,3 Mill. von Inlandsgésten und 10,7 Mill. von Auslandsgédsten. In den ver-
gleichbaren Berichtsgemeinden betrugen die Veranderungen gegenuber dem je-
weiligen Vorjahreszeitraum:
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Frendenibernachtungen

insoesant dor Inlandseiste ! der Auslandsgiste

O I S L R N T L
Januar bis Noveaber 1962 CSTRS T w38 1 v 4006 | 4 A1 t c e | .22
P g vBER5 |+ 55 | 4 TH53 | 4 67 |- | - 52

Berlin (West): Im November 1962 ist die Ubernachtungszahl der Inlandsgéste
gegeniiber 1961 um 29.% auf 89 200 wnd der Auslandsgiste um 16,5 % auf 31 400
gestiegen. Insgesamt lag die Zahl der Fremdeniibernachtungen um 25,5 % iiber .
dem Novemberergebnis 1961. Im Berichtcmonat war die Bettenkapazitdt zu 48,4 %
ausgenutzt (Nov. 1961: 39,3 %). Voo den 31 400 Ausliénderiibernachtungen im
Berichtsmonat entfielen 10 300 (+ 95,1 %) auf US-Amerikaner, 2 900 (+ 5,1 %)
-auf Briten, 2 200 (+ 8 %) auf Franzosen, 1 500 (- 48,8 %) auf Schweden und
1 400 (+ 3,5 %) auf Osterreicher.

II. Grenziiberschreitender Reiseverkehr

Personenverkehr1): An den Grenzen des Bundesgebietes sind im November. 1962
11,5 Mill. Grenziibertritte ein~ und durchreisender Personen registriert
worden. Der Inldnderanteil belief sich auf 6,6 Mill. oder 57,5 %, der Aus-
lénderanteil auf 4,9 Mill.. Die Veranderungen gegeniiber dem Vormonat bzw..
dem gleichen Monat .des Vorjahres betrugen in %: : '

Grenzibertritte

insgesamt % von Inldndern 1 von Auslindern
Novenber 1962 gegeniiber Oktober 1962 - 25 I X | - 22
L 1962 " HNovember 1961 + 16,3 [ + 20,9 i « T4

- Gegeniiber November 1961 hat sich der Einreiseverkehr iiber die Landgrenziber-

ginge (StraBe, Bahn) wesentlich verstirkt, ndmlich um 1,6 Mill, oder 16,8 %
auf 10,7 Mill. Grenzlibertritte. Von diesem Zuwachs entfielen rd. 1,1 Mill.

oder fast zwei Drittel auf den Einreiscverkehr iiver die deutsch-niederlandische
Grenze, der damit die Zahl von 4,2 Mill. Grenziibertritten erreichte. Im Ein-
reiseverkehr iiber die deutsch-schweizerische Grenze wurden 2,6 Mill. (+ 18,4 %)
Grenziibertritte, iliber die deutsch-Ssterreichische Grenze 2 Mill. (+ 2,7 %) und
iiber die deutsch~franzdsische Grenze 1,4 Mill. CGrenziibertritte (+ 1,2 %) ge~
zahlt, : '

Der Einreiseverkehr iliber die Seehidfen erhthte sich gegeniiber November 1961 um
23,3 % und iiber die Flughdfen um 31,4 %.

Die Zahl der im grenziiberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Auslénder

ist mit der Zahl der Auslandsgédste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur

die Ubernachtungsgiste in den Beherbergungsstidtten erfaBt, nicht vergleich-.
bar. ‘AuBerdem erfolgt die Zuordnung der Giste in der Fremdenverkehrsstatistik
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des
grenziiberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehdrigkeit.

Personenkraftfahrzeuge2>: Im Berichtsmonat sind an den Grenzen des Bundes-
gebietes 4,1 Mill. Grenziibertritte ein- und durchreisender Personenkraft-_
fahrzeuge gezdhlt worden. Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 2,3"M111.
und auf auslindische 1,8 Mill. Grenzilbertritte. Die Versdnderungen gegeniber
dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in %:

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion Koblenz. - 2) Nach Angaben des
Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburg.

-6 -
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Grenziibertritie
aligr - P der inldndischen
' Personenkraftfahrzeuge

. dor ausl3ndischen

Hoverber 1952 gegeniibar Oktohor 1967 -

, - 19,2
o192 " Novenber 1961 Y + M

{
: - 18,6
} + 9,0

P

CAnnden k4, Mili. Gwe“znbe“mrln*“u waren die Personenkraftwagen zu 91,6 %,

die Kraftrdder zu 7,5 % und &ie Omnibusse zu 0,9 % beteiligt. Gegenuber
November 19671 hat der ?"nrewVOVer:e%“ mit Perzonenkraftwagen stark zuge-
nommen -(+ 460 200 oder 4 %), wihre nd er mit Kraftriddern weiter zuriickging
(=~ 92 900 oder 23,2 %). Im Gelovenh sverkehr sind mit deutschen Omnibussen

128 100 (+ 24 %) und mit ausldndis chen Omnibussen 116 610 (+ 25,2 %) Personen
eingereist. :

e . . . , . . 1
I1I. Eirnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr ).

Im Bundesgebiet einschl. Berlin {West) erhShten sich die Einnahmen von

- Devisen im Reiseverkehr im November 1962 gegenliber 1961 um 9,3 Mill. DM

oder 6,9 % auf 144 Mill., DM und die Dev1senauogaoen von deutschen Reisenden
im Ausland um 59,6 Vlli. DM oder 32,2 % auf 245 Mill. DM, Damit erhohte sich
‘der Passivsaldo der Devisenbilanz des Reiseverkehrs im Zeitraum ‘Januar bis
November 1962 auf 2,4 Mrd. DM; im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte er
1,5 Mrd. DM betragen.

Es wird besonders darauf hingewiesen, daB die AuxstelLung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegeniberstellung der Einnahmen und Aus-
gaben nur bedingt mdglich ist, da die DM-Betridge, die von deutschen Reisenden
ins Ausland in unbegrenzter HShe ausgefilhrt werden kdnnen, in den Devisen=
ausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie lber die auslindischen Geld-
institute wieder zuriickgeflossen sind.

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespoudieren gleichfalls nicht mit
der Zahl der Auslandsgidste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Uber-
nachtungsgédste in den Behérbergungsstédtten erfaft. AuBerdem erfolgt die Zu~-
ordnung der Gdste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland,
die der Deviseneinnahmen nach dem Wahrungsland.

1) Nach AngabenAder Deutschen Bundesbank.

an 0
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, 1, Fremdenmeldungen und Frendeniibernachtungen in Novenber 192 nach Lindern, Gemeindegruppen und Betriebsarten

‘

Fremdenme ldungen 1) Frendeniibernachtungen 2) Durchschnittliche

Land ‘ Gemeinde Ausnutzung der
T bzs. —_ :an;ntzr i { , (Aiam]m’czr A Zu- ( ;) b;w. eﬁinah?;s g-{)}) . Aufen’ch:'!ts:au;r‘ ng) ar:r;.:g1962
. : . insgesan us Jands- nsgesam us lands- gegeniiber November aller ; der Auslands~ verfiigharen
Gemexfiegruppe Betricbe gaste 3) giste 3) insgesant | Auslandsgiste | Fremden giste Bettenkapazitit -
Betriebsart Anzahl : 1000 - IS4 i Tage Z K
1 2| 31 b 1 5 ] 6 1] 8 9 10 11 3
. _ Nach Lindern i
Schleswig-Holsteln 139 69,9 6,3 22,2 101 50 |~ 2,0 - 15,1 3,2 1,7 |- 6,2 g
Hamburg ' 1 -93,5 %,3 199, 58,0 20 |+ 1,8 - 80 2,1 o 2,2 51,3 E
Niedersachsen 25 23,9 12,2 661,8 - 24,9 38 1+ 1,7 + 1,2 31 2,6 16,7 :
Bremen . z 21,4 £,0 K93 1,5 %2 | -~ 08 - 10,1 1,8 1,9 51,4 z
Nordrhein-Hestfalen ) . W 409,0 48,8 1332,0 13,5 85 |+ 0,7 + 13 3,3 2,3 3,1 E
Hessen ‘ 305 23,1 34,8 1-024,8 1,3 Lé 1+ 1,0 - 0,1 &3 2,2 35,6 3
Rheinland-Pfalz 203 91,1 8,0 381,6 15,8 1 |+ 24 + 43 4,0 2,0 19,3 )
Baden-Yiirttenberg : 428 34,6 39,6 12321 87,6 LT e 2,4 s 98 39 2,2 22,3 4
Bayern 563 385,4 4,0 1224 12,9 92 |+ WD v 7 32 2,5 12,1 :
Saarland ‘ i 15,6 2,8 35,8 4.8 13,4 1+ 6,0 + B8 2,3 1,7 29,0 k
Bundesgebiet ohne Berlin 23k 1 862,6 228,9 b 38,3 512,3 8,0 | + 1,9 v 1,1 KIS 2,2 19,8 n
Berlin (West) - - 1 41,1 10,1 120,7 N4 %0 !+ 25 + 16,5 2,9 ; KR k8.4 :
o o _ Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppe
' Grofistadte . 59 829,7 164,7 1 644,17 355,5 26 | - 0,1 - 47 26 1. 2,2 5,3 -
Hei Tbader {ohne Seebider) 12 192,7 12,8 2 52,8 50,4 1,6 ]+« 36 + 88 13,3 3,2 3,9 :
darunter: T
hei tklimat ische Kurorte . 20 2‘!,7 2,0 296,7 5n5 222 + 3:2 M 2615 ‘12n0 3:3 1399
Kneippkurorte ) ) % 23,1 1,7 196,6 8,0 42 ++ 2,8 + 0,1 8,1 k6 20,0 ;
" Luftkurorie 362 8,1 43 521,9 14,3 2,1 1+ 4 - 5,1 6,1 3,3 . 8,8 ,
Sechider : ‘ ‘ 7 189 1,3 . %,9 2,2 2,2 | - 54 - 90 5,1 1,6 ' 2,2
Sonstige Berichtsgemeinden 1T | 13,3 - 45,1 154,9 100,0 65 | + 0,9 + 10,3 2,1 2,2 14,5
) ’ Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten )
Hotels 6) . 8 124 13%,1 N 24,2 . . + 17 - 1,8 . 2,2
Gasthofe ' 13647 218,6 . 631,2 . . - 3,7 R 2,3 . 13,5
Fresdenheime,Pensionen und Hospize 7) 15 653 165,3 R 1095,3 - . X R X . 1,5 -
Erholungs~ und Ferienheire 108 3,0 R 4846 . . + 57 . 1#,& . 2,8 Sy
Hei Istatten,Sanatorien und Kuranstalten 8 bk . 1.510,4 . . ¢ 41 . . ) . 8,5
Y Privatquartiere ) - 1,1 . 149,6 . . - 1,6 . 10,2 . 1,6

1) ln Berichtsmonat new angekommene Fremde, - 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstitten einschl, Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkinften -
gegen Entgelt iibernachtenden Reisenden, einschl, der (bernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, = 3) Personen mit stindigem Wohnsiiz im Ausland, Bei den Angehdrigen der im Bundesgebiet
einschl, Berlin (West) stationierten auslandischen Streitkrifte erfolgt die Zuordnung nicht fmmer nach dem Wohnsitzland (2.2, Deutschland), sondern auch nach der Stastsangshirigkeit (2.B. Vereinigte
Staaten), Insoweit kdnnen die Zahlen iiber den Auslanderfremdenverkehr berhoht sein, - &) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, fiir die Vorgleichszahlen vorliegen, - 5) Die rech- ol
nerischen Yerte stellen isger nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Giste in einer Beherbergungsstitte dar, - 6) Einschl, Kurhiuser mit Hotelcharakter, = 7) Einschl, Kurhduser ait Meimcharakter, - s
8) Wegen der Nichterfassung der aus dem Voraonat noch anwesenden Fremden, deren bernachtungen jedoch erfaBt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer Gber der hichst- ‘ :
soglichen monatlichen Jufenthaltsdaver von 30 Tagen. ..~ . = - ‘ ~ o . . : S



-

2, Fremden()bernachftungenﬂ in den Landern im November 1962 nach Gemeindegruppen

S 8 s s A =+ e trmcis )

f GroBstadte Hei Ibader 2) Luftkurorte Seebdder Sonsii-~ Brmiond ;
. P i Frendenibernachtungen ' Fresdeniibernachtungen ) Freadeniibernachiunuen U Fremdonibernzchivanen . .
Land Be- g Be~ Be- Be- : = R - : .
D opichtse - darunter richts- - darunter richts darunier Fichts- § daruater T, ] o .
: :‘C. Z " insgesant | Auslands- eneingen | insgesant | Auslands- encinden insgesamt | Auslands- QMC} iﬁ | insgesant | Auslands- - ff??f;:ﬂ pinsgesamt - fvslande. |
gemeincen giste 3) ger i qiste 3) | JereInCen | giste 3)  demetneen o esste3) | ST ' gaste 3)
! | i i : ’ !
{ H § 1 .
Sehleswig-tolstein | 2 . BB 458 3 40 190 120 bh g 36049 397 51 i 61 514 g 1218 K| % 5120% ' 4L T4 s
f ; ‘ L i § i
Hamburg 1 § 190 660 ; 57 962 - - - - ; - - - § - - i - i - % -
t E ' 7 - ! i : i - 4 §
{ Niedersachzen , L] 103143 | 10766 30 262 931 1383 3T %98 l 610 7 b o § 97 Z 3 2039 1120 |
f | % ' | v | w f
Brsen Co2 L m;l 7w . - - - . - - - - - e -
e | | ' \ | : |
Nordrhein-lesifalen © 22, 42065 } 8719 25 558 013 8 57 %5 AL 304 349 - : - - 342 i 2330120 10T
Hessen 3 5 1 2381 | 61020 2 | BB | 532 B e | 10% - - - 25 i 6730 | 8935
( i §
Rheinland-Pfalz L2 20 014 23R 19 200 019 1908 13 f 26 080 51 - E - - 169 ; 141 554 § 11 003
‘ * ‘ i | {
Baden-iirttenbery 5 ¢ 216054 | 41669 Lo 510932 ¢ 15386 1% - 21194 5 180 - ! - - o MWW 270
f &
! . [ :
Bayern 5 64400 | 82016 21 426 803 16T 5% ¢ 96945 5 682 - - - k76 B3 1754
i i R
\ ' .
Saarland 1 14285 | 2 817 . - - - - - - - - 45 nEn . 197
- ' ¥
: 8’;?,323323}?, ig |16 693 | 35 455 m |2seen | 403 W | e | mo| seB | 2% | 1m0 {1191 | ooz

1) Gezzht sind nur die in den Beherbergungsstatten einschl. Privatquartiere - aber nichl in Jugendnerbergen, Kinderheiren und scnstigen Bassenunterkinften - gegen Entgelt Gbornachienden Reisendsn, einschl,
der bernachtungen der aus den Vormonat noch anvesenden Fremden. = 2) Ohne Scchader. - 3) Personen mit stindigen Hohnsitz im Auslend. Bei den Angehirigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio- .-
nierten auslindischen Streitkrifte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Vohnsitzland (2.2, Doutschland), sondemn auch nach der Staatsangehrigkeit (z.B._ngninigte Staaten). Insoseit konnen die Zahlen

iber den Auslanderfreadenverkehr Uberhiht sein,

P
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. o i L inn den Lindern in Novenber: 1962 nach Befriebsarten o - TR wr

3. Fremdeniibarnachtungen

'

) Fremdenhsime, Pensionen ! Erholungs- und Heilstitten, Sanatorien o
Hotels 2) Gasthofe { und Hospize 3) Ferienheize und Kuranstalten Privataiartiore
H : . i : weheed g
Land Frendane Durchschn., Frondon- Durchschn.: Frenden- ! Burchschn, Fromden- 'g Durchschn, Frenden- Durch..chn.: Frendon- urchschn, ;
iibernachtungen Aufenth - ibernachiunzen | Aufenth.- i iibernachtungen ' Auferth.- | ibernachtungen hufenth, - fibernachtungen hufeath,- | hernachtungen hufeath.~ ¢
daver &) - TN dayer &) o daver 4) dauer &) ! > daer &) . S daver &)
! fnzehl | F Tage. °  Anzahl, L 1 Tage | Auchll % Tage Anzahl:! % Tage Anzahl ! & Tase 1 el ! Z Jege |
. { ¢ . ! : : :
Schleswig-Holstein 9 241 4,0 1,7 g 15 369 [ 2,4 § - 2,1 155350 1,4 9,3 | 2690, i 5,6 1,3 60183} 3,8 R I ) &,0 08
Hanburg BHEG: 551 1,9 ' 930 1,5, 29 o451, 1 - - - - - - b o -
Niedersachsen 290 003§ 1,9 1,7 3B » 6,1 2,1 9 oie! 89! 9,5 86 116 : 7,8 123 129 484 ; 8,2 5) ; w3z 13,0 51
Bremen 328 1,7 1,7 218 0,4 2,6 L 29 0,4 2,2 P - RPN B - : - - -
Nordrhein-iestfalen 607 140 25,0 1,8 103 682 ; 16,3 2,6 350 383§ 32,0 2,6 | 6 963 13,4 1,4 175 754 E 1,2 S now 20,1 15,1 ‘
Hessen 390 8801 16,1 2,1 66 145 i 10,4 3,0 134 450 | 12,3 1B, 1 124921 23,2 19 9 304 025 ; 19,4 S wen 11,3 18,2
Rheinland-Plalz 137668; 5,7 1,9 21911 4,4 2,4 3121 2,2 5,6 ’ 2006 48 13, lr s 166 522 | 10,6 .5) ’ 8138 | 5,4 1,5
Baden-Hliirttenberg 143 4,5, 1,8 180 488 ; 28,3 2,3 142 485 . 13,0 6,5 | 1958, 26 18 . 4l 939 26,6 ,5) N 2 3,5
Bayern 354 413 ‘ilr 6} ‘ L7 1821 29,7 1,9 260 083 | 24,6 L1 | B8R : 12,1 | 15,7 ¢+ 313883 20 93,0 "B aR ' Z’r 7 B2
i Saarland 266131 1, 0 18 | 354 0 5 4,2 9% ¢ 0,1 2,5 ' 258 ! 0,5 7 9, 3 13 652 . 0,2 : k) 415 G,é L1
Budosge et 2oz W) 18 | @) ] 23 Mwsme| w | es {wews)wy w1 dsmeel w| S wes | w ! w2
¢ Berlin (fest) 95385 2,8 1025¢ . 2,1 , % 3%, i 3,5 - § - - ’ - - - i - - t - ;
Anseriungen sishe [bersicht & 1) ' -
b, Fremdenibarnachtungen * in den Lindern im November 1962 nach Betriebsarten
! i : . Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilistatten, Sanatorien N o
Land i Insgesant Hotels 2) . Gasthofe und Hospize 3) Ferienhoine und Kuranstalten Privatqurticre
! Anzahl Z
i
Schlesuig-Holstein ; 222 230 i 2 6,9 1,0 12,1 211 2,7
Hamburg i 199 660 67,4 4,7 21,9 - - -
Hiedersachsen 661 826 3,8 -5,9 14,8 13,0 19,6 2,9
Brenen 19 330 85,8 5,6 8,6 - - .
Nordrhein-Yestfalen 1331992 45,6 - 1,8 26,3 9 13,2 2,2
Hessen 1024 813 38,1 6,5 13,1 11,0 2,7 1,6
Rheinland-Pfalz 387 617 i .35,5 1,2 6,3 5,9 £,0 2,1
Baden-Hiirttenberg 1232 657 28,5 - 14,6 1,6 8,9 3,8 2,6
Bayern - 1222 311 29,0 15,5 2,0 4,8 25,1 3,0 ?
Saarland . 3579 68,8 9.9 2,1 1,2 10,2 1,2 é
Bundesgebiet ; 2 10,0 1,2 1,6 2,7 2,3
ohne Berlin 6 368 265 38, A ,2. R R =5
Berlin (West) 120 736 19,0 0,9 20,1 - - - - -

1) Einschl, der Uberaachtungen der aus den Vormonat noch anwesenden Frenden. - 2) Einschl, Kurhduser mit Hotelcharakter, 3) Einschl. Kurhduser mit Heimcharakter, - &) Die rachnerischen ¥erte stellon immer nur
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gaste in einer Beherbergungsstatte dar, - 5) Hegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Ubernachtungon jedoch erfaSt warden, liegt der rechne-
rische Wert der durchschaittlichen Aufenthalisdauer Gber der hGchsimbglichen monatlichen Aufenthaltsdaver von 30 Tagen.
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5. Frendenneldungen 'und Frendanibernachtungen i Hovember 1962 1) sowie Fremderiibernacntungen
in den Monaten Qktober bis Novenoer 1562 1) nach dem stindigen Wohnsitz der Fremden

3

| | ) J , ] et} Sz b [2) ‘ 3u*c~ ' Framdepﬁbemachtungen 4) .
tindiger kohnéitz cor Sremden 2) F’r;em-:en-’ P .—r'wdcn- ' der Frendenibernachtungen scnmtftlifzhe E Ol,d’ {20 () bzw.Abpahme ()}
(ickt Stastsangehorigkeit) { aeicungen 3) i Gibernachtungen &) *gegeribar fovasber 1951 5) Aufonthalis- 1 bis 5 gegeniiber Qktober
. , R s ' daver B) | Nov.1952 ! bis Rovember 1851 5) |
: i Anzgh \ 1 Tate | dnzah] | g ..
!, Deutscnland 7) TR 6 585080 ¢ 1,9 3,6 %14 519 15 | v 3.9 g
 Marhusland - 2B 8L 52 21 v 1, S22 1%eE2l e 30 |
"~ Belgien und Luxenburg 11 850 2 A7 . 10,7 s, %068, ¢ 8,0
Dinemark SN 2001 v 2,0 1,7 633 s b3
Fimland 4 259 4 628 - 2,6 e o121 - 14, E
Frankreich L Wk 50 233 - 0,3 19 | 994851 ¢ b5 g
grigﬁhegland . PoAm o N - 2,8 a8 | oM - 4B g
. GroBbritannien und tordirland ‘ ‘ ‘ ; { "
(Vereinigtes Konigreich) | B9 243 f - 39 2,1 107 8’5§ - 02 ¢
Irland N W5 7 -2 23 2611 - 16,5 4
IsTand | W0h 173 - 213 - 1,8 1870 -2
" Italien \ SRV R Y 2. v 13 Co0 W o« 68 e
Niederlande CoowEm o wE e S8 108605 | s 10 v
Horwegen ; 4083 9 202 ¢ 2,9 2,3 20917 | ¢ 1,k
fsterreich P 1543 31 351 - 1,0 2,0 % %sf - 2,0
Polen 8) } Co® o2m + 75,7 2,6 I 547 + T35 .
Portuga] 55 1M . 2,6 vo32 b womy v 97
Schweden o esm i 10 Ry L9 071+ 00 !
Schweiz T2 - %8 s 1,0 P20 1 %en: s 2,9 -
Sowjetunion 9) m | ¢ 65,0 B - s 45,7 P
Spanien | : < T A 1 B - b X i 3020 - 0,5
Tschechos lowakei 1530 24m + 107,8 C16 P35 + 16,1
Tirkei 3166 | 02 + 23,8 L35 . 7R + 10,5 ;
{briges Europa Ly 12 3% ‘ - 14,3 P28 L 25964 ! - 49
 Afrika 3 0% 022 - 5,5 P33 b A - 83
Asien . 7 543 B - 38 F3, 53 800 - 12
Australien m 2190 ¢ 2,1 X 51% | -39 A
Kanada ' 2 44T 621 + 2,6 Lo26 13 180 | ¢ 13,1
Siid~ und Mittelanerika 502 - HwMe - 28 SR X B . - X ¢ 1,8 g
' Vereinigte Staeten 378 82 575 L e 3k Y. 2462 | + 5,9
~ Nicht ngher bezeichnetes Ausland 1553 5235 C - 184 2,7 8 825 a‘ - 15,8
1. Ohne Angzbe des Hohnsitzes 905 1943 - 10,0 21 BT 4+ 0,3 P
: g
 Insgesant (Summe 1 bis 1) | 1862 641 6 368 265 + 1,9 3k 15 790 429 + 3,8 : !

" AuBerden ~ : f ; ‘ %
in Jugendherbergen ‘ H39 L 18065 + 8,1 1,7 557 569* ¢ 5,2 R
darunter Ausiander © 6802 002 - 17,2 1,5 31 3% « 3,9
in Kinderheinen - I %1 123 788 - 31 30,%) 1 766 981+! + 5,0 Lo
darunter AusHinder 7 300 , + 11,5 . ‘ W+ 125 Ji

1) Bundesgebist ohne Berlin. - 2) Bei den Angehirigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (est) stationierten auslindischen Streitkrdfte erfolgt die
. Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehirigkeit (z.B. Vereinigte Staatén). Insoweit kénmen =~
die Zahlen iiber den Auslanderfrendenverkehr Gberhiht sein, - 3) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 4) Gezihlt sind nur die in den Beher
bergungsstitten einschl, Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Messenunterkinften (s. "huBerden-Position) =
gegen Entgelt {bornacktendan Rofsenden, einschl. der (bornachtungen der aus dom Vormonat noch anwesenden Frenden. - 5) Dio Verglefche bezichen efch
nup auf die Berichtsgemeinden, fiir die Vergleichszahlen vorliegen. - 6) Die rechnerischen terte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der
Gaste in einer Beharbergungsstitte dar. - 7) Einschl, Berlin und soujetische Sesatzungszone. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches
(Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Yervaltung. - 8) Zinschl. Ostgenicte des Deutschen Reiches {Stand 31.12.1937), z.l. unter sowjetischer
Verwaltung. -~ 10) Hegen der Nichterfassung der gus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, doren [bernachtungen jedoch erfaBt werden, liegt der
“rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer tber der hichstadglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen.
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L 6. Ui)erﬁachtungeh von Aus]andsgﬁster‘)ﬂ\in»den Landern im Noverber 1962 nach ;iichtigen Herkunf%sléngierﬁ ‘
a) Anteile der Landor )

-,

. - : ; ey
. Belgien und Dénemark Frankreich GroBbm’canmeg? ltalien Niederlande Osterreich ! Schuyeden d Schvaiz z Vereinigte e
Land Luxemburg und Mordirlan i P i Staaten i

Mzaht T € 1 Mzahl | Z Anzahl ' ¢ zahl o F LAl F ' Anzahl ' 3 | Anzahl ' F ¢ Anzahl T % - Aezahl ' F C pwabl D ¢ ‘
Schlesuig-Holstein sl 03| wume| 2,7 250 061 65| 15| 37| 08 821 2,1 26 j o7t 1 62, M08 M09 | ]
Haamburg 11307 7,8 6878 343§ 224 556 LO06| 9,4 | 2996 | 6,k 43121 10,8 1783, 57 566 ; 3,k ; 2361 1 68 ' 508 6,1 ! -

Niedersachsen 12137 54 1M 89 13641 3,4 §2120 9,9 | 2304 5,0 3409 1 8,k 787 b5 1 12 106 3,1 2112 , 2 6 S
Bresen . 0,8 5021 2,5 K51 1,0 680 | 1,6 30 ¢ 0,8 128 301 018 06 10 236 % 0,7 1 21® { :
Nordrhein-Hestfalen 85621 38,4 221 M4 96172391 16329 | 3,5 [ 1050 2,7 | 1338 3,0 3591 M4 312, 1,7 | 50116 | 11134 ‘L-% 5 .o
Hessen 27% 12,3 135 6,8 5057} 12,6 546 | 12,8 | 5308 1 11,4 5925 | 14,6 2M0; 89 212 | 120 ¢ 407 N8 241 7, 1
Rheinland-Pfalz 133, 59 291 2,1 1810 4,6 11881 2,8 971 2,1 178 | 4k K41 1,6 253 ; 1,4 6511 1,9 4697 | 5 9 B
Baden-¥iirttesberg 3182 ¢ 1,1 1309 6,5] 103151 25,6 551 10,7 | 956, 2,6 5248 | 12,9 643 0,41 2028 ;. M3 ;| 1220 | 35,2 12 168 ¢ 1l+ 7 3
Bayern 31,61 13,9 1148 | 5,7 6 4451 16,0 5331 12,6 (1392 29,9 Oy 10,1 | 148% | 47,7 2039 . 13 g 480 ; Zl; b 21505 i 2€,2 3
: Saarland 451 11 191 0,1 2691 6,1 B 02 160! 0,3 2.1 0,7 152 1 0,5 % 0,5 ! 23’ 05 20 | 5k 3
Y . i ¥ : ¢ 5
! Bzgiz“éj;?i C W3, W0 0B 0| 28| 00| W49 00 |52 | 100 | 00| 00| 331, 00 WO W0 | MM, W WS f 10 E
Berlin (icst) .\l BN 3 . 210 . 28901 . 124 . | 10| . 13 . 188, . e, Pwes; . P
v N B . 3
b) Anteile der Herkunftslander . ”5
;
: darunter . g T .
Land Insgesant Belgien und Danemark Frankreich Grofbri tamien 0,2) talien Kiederlande Osterceich Schuweden Sdm"eiz Vergi?lgte ‘ %
, : Luxemburg und Nordirlan : Staaten R
! T Azl S
T i B
Schleswig-Holstein 11007 0,7 39,5 2,0 5,7 3,3 1,6 1,9 10,1 2,8 6,5 - ! : \3
Hamburg ¢ 57962 3,0 11,9 3,9 6,9 5,2 1,5 3,1 9,8 ' 81 . 8,7 < %
Niedersachsen i 24 898 49 1,2 5,5 16,9 9,3 13,7 3,2 ; 52 i 43 8,7 g
Bremen : 751 2,3 6,7 5,5 9,0 52 16,1 2,1 2,5 31 28,1 =
Nordrheinestfalen | 113 472 1,5 - 2,0 8,5 14,4 9,3 1,8 3,1 2,8 4,5 . 9,8 K
Hessen 1% 336 - 3,6 1,8 6,6 1,1 17,0 18 - 3,7 2,8 54 Bk -3
Rheinland-Pfalz P 1576 ‘8,3 2,7 11,8 1,5 6,3 1,3 3,1 1,6 §2 - - 31,0 i %
Baden#ur’cte:nberg b BI85 3,6 1,5 11,8 5,2 10,9 6,0 - 1,3 2,3 %0 13,9 o
Bayern g 112 917 2,8 1,0 5,7 4,1 12,3 3,6 3,2 - 1,8 1,5 19,1 -3
Saar}and ! & 795 5,1 0,4 5,1 1,6 3,3 6,3 3,2 2,0 b2 5.8 3
fundesget ot | e b 3,9 2,9 8,3 9,1 79 6,1 3,5 6,8 %,1 5
Berlin (Hest) % 31435 1,7 1,9 6,9 9,2 3,8 3,5 §3 - &8 B % 34,4 R
TR

1) Personen git stindigen Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehdrigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (est) stationierten auslandischen Streithrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach den Pohnsitzland i

(2.2, Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehomgkel’t (z.B. Vereimg’(e S‘caaten) Insowcit kinnen die Zahlen dber den Auslanderfrendenverkehr ube'"hoht sein, ~ 2) Veremxg’tes Kénigreich,
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7. Fresdemeldungen und Fra da'l.xcmacbtm sen in Hovenber "902 : .
“nach Genes negrupp  ung wicitigen Jerich LS}wGu"C“’I 1) R SO AT O K5
3 i ) co ' o pepimpenn T A omma an ‘ £ aam AP A 15 . ; ' . s "g"»::
| ‘ - rr‘;..;,..:g‘.w a1 4 : A Frenconil wn;»htun)gé BT Durchschnittliche' +} o
; Geseindegruppe S A carunter | darnter 1 E (¢) b, ‘niggg ) ; Aufenthal tsdauer/S) }
; — "' insgesant . fuslindse! insgesant | “huslandse ) gegﬂruuer.ov FQ}
§ Gemeinda - gisie'3) ‘} ; as’co 2} insgesant | dar Avs- | aller % der Aus-;
. ‘ ‘ : ‘ — ;o ! (& ‘ 09T |y ondsqiste | Frenden | landsgiste /)
{ . hazeal P Bt Tage ny
{2 376 Borichisgessinden 1862 641 . 228 8% 6358765 ' BR221 . 4 1,9"),’ RO Y 2,2 1%
|4 brolstudte o COBRET WL CLIGMEE ! 3B - 01 -*"1,'7‘,} 2,0 2,2
. darunter: o ; : ! o T ¥
g Augsburg SNBSS 13 MW 2W v - 82 - 16 é 1,9 VAR &
Biglefeld WA & B 2303 . 40 0 - %3 1 20 36 - |:
Bochum CoB0R G M L MIMS G e 28 0 - 214} .23 0 21 vl
Bonn Coy B 308 BEIT T 650 |+ 2,8 1 o+ 6k 9 , 22 »
Braunschieig ColouIm W N7 10 - 33 =24 | 18 ] 2k o fE
- Brenen C ;28 3181 | 376 | 606 ;- 08 - 63 f 1,9 1 19 cF
Brenerhaven 1M 889 ¢ TEE7T ¢ 1K .08 § - 237 .0 15 T LT oa
~ Darstadt ' Poo8m 8 /T 220 e Wt o o-M0,9 ¢ 230 25 gk
" Dortnund Cotk2 0 1E0 . 3018 . 58 - 50 1 -6 1 21 1 33 i
Diisseldort LB TR S WM, 2533 - WS, .- 28 | 19 2,2 1
Duisburg CooeM ) 1398 . OS 3 L - 92 B R R R X!
Essen : B8 13 . 36 2 - Tk |- 25 | 20 .21 4k
Frankfurt an Main . TS0 | 288 . WIE ' 4585 - 53 i.-32 [ 18- 1 20 .0
Freiburg i Brei sgau S, R0 208 ¢ TBIW o 3« G 0 o- 971 21 1 19 i
Gelsenkirchen (s 2 9%, 87 .+ G0 ¢ -6 18 8 i
| Hagert T 1R A ) BT 1 R 1 R X X1 RS S Y B
Hanburg BB %627 ¢ 196 . 5792 o« 18 - 8.0 A ¥ S B
Hannover bomme | k5 0 B Tew .- 92 Lo+ W3 | 19 1 18 |o
Hei delberg Poo128%5 1 H0B - 26819 0 7T, - 80 ;o= 12 21 4 19 L
Karlsruhe [ 17398 1 245 - 3B6B OSW e 02 1+ P19 L 2 ‘
Kassel 7) DT B8 ] 2Bk 108 - 16 B0 L 16 | 16
. Kiel Co s 146 21300 20 . A3 0 .37 120 20
i KoTn \ Pooshagh 0 12983 | SO0 842 v O o+ 35 1 1,8 ] 20
) Krefeld POL45 B0 8820 7 1608 - kb V3B 20 ) 28
’ Ludwigshafen am Rhein o 2667 ;-2 710713 539 « B8 0 - 106 | 7 W
' * Litbeck S0 BB 10 p MO 165 s B8 |+ 43 | 21 X
Mainz - \ CLT® . A0 R . 1T, - 7,200 s 31 F 18 1,6 .
Hannheain C19202 0 2301 ¢ 30689 . AH3 Lo« &9 L 17,0 0 18 49
- Minchen POomIss . 2981 L W9 S e 30 1. 38 ¢ 20 24 [0
. Minster (Hestf.) P2 8 L W89 ¢ 1B o 1,20« K5 117 1,7 0
Nirnberg Do 0 32m 0 51682 698 o+ 0 | - W3 | 1,9 2,1 Tl
X Offenbach an Main b3 e | som 106 N-EI %6 XX T
. 0ldenburg 570 ¢ 2B | 966 i W1 e b1 ] - 88 0 7 5
‘ Osnabriick GEY | 483 L0377 @2 .53 i - 30 0 1,6 1 2,20 1
Regensturg . g7k . 830 F W1, 102 |« %1 T 19.0 1,5 1,7
Saarbriicken -, 8287 , 186 ' 14265 2817 |+ 0,7 ! - ‘2,7 3,7 -5
| Stuttgart R0 0B ] B W5B - 23 |+ 03 2,3 2,0 -
, Wiesbaden 8) ' S BE b 34 106 | 1091 |4 30 |+ 07 . 28 31
L. MWrzurg T 2" S R 1 3 148 |+ 59 | o+ 34 0 15 19
' Huppertal < TR hEs5 1 232 s+ Wb o+ B3 | 20 3
172 Hei Ibider (ohno Seebader‘) 192678 © 279 | 252812 ; W03 | . 3,65)§ + ‘8,86) 1 1‘3,3' 32 0 b
darunter: : ‘ | ‘ i o | ~ e
Aachen . 08k 243 MWL 33 |+ 91 | o+ ME P29 15
Abbach, Bad - R 1 A 4 PR R T R N x| %6 | B
Aibling, Bad i Ty 32 13 3% W e 02 0 -8 ) 17,9 3
Baden-Baden 8993 . 2005 | 4558 578 e 20 + 20,8 1052 1 28
Badenvei lar , 1302 - 8 ¢ BIK BEooe A e 1| BA 20
Barchtesgadener Land 9) 11) 1912 ¢ 187 21 708 0 0+ 8,8 .- 20,3 7 A 2,5
Bergzabern 10) : I B 15 5 538 8 |- 82 | x l 10,2 5,8
Barleburg 10) ’ | - 2% | - j - 021 - |25, C e
Anmerkungen siehe Seite 19
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" noch 7, Freadenneldungen und Frendenibernachiungen im Novesbar 1952
nxeh Gemsivdsgruppen uad wichtigen Berlcrts,eﬁcmaen )
.r}—;’ dron An \ o e ach t
il Fres: i reon 1) f . fFre muoema; z:ur(nerbz') — (T Durchschni tiche
L Gemeindegrupoe ; o1 darenter | i darunter | +) bz, Aonane (=) . Aufenthaltsdauer 5)
; — ; insgesant 2 Auslands~ | insgesant 1 Auslands= gegenuber ?‘0" dal%lu:) ofier der Aus
Genzinde i | sased) § gist 3) K ms,'gesamé landsgiste . Fremden | Tlandsgdste
i} U AR Ay T
4:‘ noch Hei lbdder | ' . ; o : f o :t \ ‘
|, Bemeckia Fichtelgebirgs, 8ad 10) = 417 % 2T 16 - 12,8 1 x 8T 1 10
Sertrich, Bad 691 R B A A S I
1 oklet, 2 o8 - [E B S & BN B ¥ -
H Boppard 10) 228 1 0B ) % P 93 § .25 2 N
£ Branstect, Bad AR A TR ¥ 2 0 L 38 | -1 BE L 13
it Braunlage §) 13 5. 8916 | 9 |+ B33 x. .1 66 " 1,5
Wlv Brickenau nit Bad Co1 8. 8kl R - B x ] BS 153
48 Buchau R -2 8 L om0 B e 3,3 x | 187 4 23
Oriburg, Bad Lo ! 2 1 1398 2 1861 x w8t 10
2 Oiirkhein, Bad pasm b8 L MO | BT L. m1 )-8 |66 1 24
Ly Diirrhaim, Bad o, BE@l 2 1+ 17 ; x L2 f13
b Eilsen, Bad - D B i+ B x L »y L10
o Ens, Bad S, 1, o 0w 1% - 48 3 s 46 o 91
” Endbach 10) S N N <17 2 P K I R %
¥l Freudenstadt 9) P3s X . 158 61 |« 60 ; sob5 0 K8 23
i Fiissen m.. Bad Faulenbach 10) W W 3 | 8 o657 4 -3k 48 | 24
. ‘Garmisch-Partenkirchen 9) L 63® 116 | 2687 | 268 |+ 85 b, a2 36 . 4%
ot . Godesberg, Bad D60 L o118 1 10885 | 349 |+ 40 | + 19,9 29 28
k. Gogging, Bad o - 1 96% - 259 - Jo .
A Griesbach, Bad M - kB - + 1,2 - w0
B Grund in Harz, Bad %k oo 34T ool 915 X B2 0 10
Hahnendee-Boc«smesa im Oberharz 9) 600 i - : b9k 1 - - 143 X 'g 8,2 -
Harzburg, Bad 2% I ¥ Wl e A1 4 B0 | 63 1 3
3 Hei brunn, Bad oo - . 585 - + 675,3 - LM -
NN Herrenalb 9) C590 7 4 909 55 + 25,0 X S 83 1 4b
| - Hersfald, Bad ' ;3568 M ¢ HW | - 362 - 08 e 13 20
Hindelang m. Bad Oberdorf ¢ 345 1 2 Igh e 05 X AT
Hichenschwand 9) P 6% 00 ¢ %60 1 W e B2 Lo+ W3 JE 12
HohegeiG 9) {3 - X - 9,2 X oL -
Hosburg v.d.H., Bad R0 L 117 /B0 {2310 - 2,1 |+ BS 57 | 2,1
Honnef,, Bad A ) (T T T 3 + 12,1 X B2 20
lourg 9) ‘ 602 0 1 8 30 - 3,7 x ] %2 o} 10
Karlshafen Mmooy 9 1 L o+ B x 85 1 1,6
o Kassel-4i Ihelnshihe 10) 1581 - W 689 87 & - 0k | o+ 380 i 19
3 Kissingen, Bad 4380 T esR Bt 13 e 6 7 62
&1 ' Konig, Bad L0 6 | 1961 % |- 52 x 1 W80
1. Konigsfeld im Schuarzvald 9) 302 6 ! 320 | 49 - BI P x 08 ¢ 82
Kenigstein i.Ts. 9) 287 k7, B%8 . M |+ 81 | - 26 65 | 53
Kohlgrub, Bad & 1 231 | 3 |- 88 1 79 J4)
Kreuth n, Wi ldbad 20 nol 2| %/ Mg | x 3 15,6
Kreuznach, Bad 1268 189} %8R W io- 1,5 | - B 9.3 1,6
Krozingen, Bad 1400 107 080 | 1H0 |+ B2 | o+ 20,7 4 20 10,7
Laasphe oo 969 7 14 336 [ + b6 X 14,8 10,7
oy Lauterberg im Harz, Bad 10) - T34 8 12 989 18 + 48 X 17,7 2,0
Lenzkirch 9) ' 8 - 02 &0 - 62,6 X 9,0 .
o Liebenzell, Bad 625 b 6023 6 + 15,9 X 9,6 1,5
& Liesborn : 586 - 16 912 - fo+ IS5 - 28,9 } -
3 Lippspringe, Bad L1 9 7 64 % - 08 1 x 13
Lineburg D386 8 1 T45 ] 261 - 30 1«9 20 1 38
o . Halente-Grensaihlen 10) 1 | 1 . T, % £ B L x 2 13
o Meinberg, Bad 1806 | - i b6l ! - 8,1 . : B5 ;0 -
‘ ¥ergentheim, 8ad 38N, B BEARL N0 25 0 - B3 20,9 ¢ 69
, Mingolshein 301 . W 6235 . m - 43 1 x 207 | 55
f Minster an Stein, Bad : s S A R IR LT 1.3 SRR ‘ X 2,0 -
EH ‘Anmerkungen siehe Seite 13 T
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< noch 1. Fromderacloungon und 7 rendeniibornachiungen i Novenber 1962
nach Genindegruppen ) wichtigen Berichisqomeinden *)

fre. \.,“181«.,'"":.:4: o Fmrcnqscm"imrﬁm 2) X ‘
. , " - ! Durchschnittliche
Geueiacosruppe | darunter | darunter - ‘+.}., b Aonatme (-)] Aufenthal tsdauer 5)
— mSQesami huslancse insqosant | Juslondse Jegeruoer Nové‘“(i;ula ’ N der &
Bamaind  ghe ' oy . Tooar, Aus- | aller ar Ausw
Gemeince . ‘ 4 giste 3) j[ giste 3) m»%am’c, langsgiste | Frenden Sg endsaiste
bzl J L Tage - '
noch Heﬂ&ad ' ’ o | * , e
Nin bereifel 10) O (RN R A N A (KU R X
haunein, Bad T 1 W o137+ (2 Ce k2,9 19,1
Nenndorf, 2ad 2133 . %6 H®S 33 K S I
Neuenahr, Bad : 2oh 5 58 302 + 13,6 1 - 200 1 176 3,5
Neustadt a.d, Saale, Bad 2k R B6% 57 99,0 . x 1 19 i
Neustadt/Krs. Hochschwarzvald 0)  © 98 | 61 28B | 305 |+ 385 | +289,3 30 2,5
Ncderbreisig, Sad Sk 8 ' 16| B %1 1 x| | 30 20
Oberstdorf §) SR T (R X - A (T B - i 9,5 W)
Oeynhausen, Bad Poh 5ok 95 B B e 5% s 81 26 2,1
Olsberg B - ka2, - e 00 - 87 -
Orb, Bad S8 1 R®s . 5 . g7 x | o®s 150
Peterstal, Bad 10) Py 30 43 2.3 0 x 1oms 1 a0
Pyrmont, Bad CTHR L3 : 010 340 + 3,0 18,7 18,1 8,5
Radolfzall 10) ©o8 % 0 530 215 4+ 87 - 25 | 60 - 26
Reppenau, Bad k 3 2’ | 1 2 + 1,8 X L3 1,0
Refiburg, Sad 9) \ SR T T T T x 8,0
Reichenhall, Bad 12) - W 2 %B 9T - 39 1+ 93 | 1S 4,1
Rippoldsau, Bad Com ! 5 ‘ R B - Y Pox o 13,8 10,0
Rothenfelde, Bad Lo 8 | mme L 9 . 12 X B | 11
Sachsa, Bad 9) P13 3 | wow 3+ 25 X %1 - 1,0
Safferstetten n. Bad Filssing bows - 9@ L - s 306 - ) -
Salzdetfurth, Bad ctas 1 o T 1t X 14,2 1,0
Salzhausen, Bad SN 20 R <1 S 23 1 - ) -
Salzig, Bad 7 TR S S -t A S O B 2,9 -
Salzschlirf, 8ad Pl - L 3o ! 2 i+ 3,7 X 25,9 .
Saliflen, Bad Dems o Lom | WM B 22 X 2,3 2,0
Sankt Blasien 9) LS | 3 | 9 2% - 63 L+ 08 b 8,5
Sassendorf, Bad 0 | - 1 wEs - e 93 - My -
Schlangenbad 8 6 | wa | moie 13 . 19,8 1,8
Schémberg/Krs. Calv 9) i 20 3% ¢ M6 - 1,7 fe BE )
Schualbach, Bad 122 0 0w | wsw TSR X I < K I ¥ 49
Schwarzenberg-Schonaiinzach 10) S 10 288 | Tol-5B9 0 x b 1,0
Soden an Taurus, Bad 146 | 40 . %87 1 M - 98 1 - 8,7 ¢ 11,8 2,8
Soden bei Salmiinster, Bad : WhoT - io2m - + 31,5 - %5 -
Sooden-41lendort, Bad 125 ! 51 W 1 pe22 F x 26 2,2
Steben, Bad u 6 wew | % |- 27 0 x 1 B3 1 43
Teinach, Bad 3 T 2T 5 (AL ox o1 o 50
Todtnoos 9) , 21 8§ | 183% % 1+ 7,1 x 4 2,3
Télz, Bad 2 340 ool 5 0R %1 - Tk L~ 51 1 B3 5,3
{iber}ingen 10) 91 120 LB | T i 02 1+ BLT L b6 12,2
Valdorf 13) 328 - g0 | - ¢ 3,6 x i 283 -
Villingen in Schwarzvald 10) 328 1 5311 554 - 3,2 + 95,6 1,6 1,9 .
Waldkirch/Krs, Emmendingen 193 39 1487 3 ¢ 21 X .30 1,0
Waldsee, Bad W o 2 BAs |10 - 2,3 X LNk 5,0
Wiessee, Bad 1 8 Len | 3 + 34+ 43 5,6 b6
Wildbad im Schwarzwald ) 962 15 1917 i 156 « 53 « 13,0 19,9 10,k
Wildungon, Bad 33 2 8 76 % |+ 53 + 38,8 . BA 7,8
i lingen 9) Wy oooo- boee - Le 07 x 0 B2 1 -
Winpfen, Bad I R X x oW1 b 3,1
Winterberg 9) IR T T« B R I v TR I+ 3 x {80 | 52
Herishofen, Bad 10) PR 85  RI0 1B e TE e BT B o
Yurzach, Bad | o455 ! T BB a7 - 310 «x oo e
Zui schenahn P13 | o 89m 1 LR K ! x | 89 1,9

Anzerkungen siehe Seite 19 ) 15
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noch 7, Frendenséldungen und Frendeniibernachtungan in Novesber 1962 -

nach Geneindegruppen und wichtigen Borichtsgeneinden *)

Fremdenme ] dungen 1 Frendenii ht ) .
7 e ) bcmaczi;in?fr)w gzw Tonatms 1) Durchschnittiiche
Gemeindegrupps Q darunter darunter o : . Aufenthaltsdauer 5)
,' — insgesant i Auslands- ; insgesamt | Auslands~ gegenther Nwéa:%}u:) eller dor Aus
Gemeinde | giste 3) géste 3) | insgesant landsgiste | Froncen | landsgiste
: Anzah1 - L N Tage
! t ! i t [ : A
32 ufthurorts b L owsw D omw D owam ., B L g g 3
darunter: } i i } | !
Alpirsbach W\ I - -2 X -
Altanau 99 2 . 6 by - 13 X 6,2 2,0
Baiersbronn W, - 1 k2 R - 5,0 -
Bayerisch Eisenstein By - 8 - .88 L x 2,8 -
Bayrischzell %0 9 & 1207 %~ 18,0 X 5,0 13,8
Bernau 2. Chiensee ® 3 | B -3k L4 32 2,3 1,7
Bischofsgriin 331 - E 4 540 - Pe 56,2 - 13,7 -
Bodenmais oy~ oL - T+ 200,0 - 6,0 -
Bihl 87 % L1925 B . 151 - 216 30 125
Clausthal-Zellerfald 691 ¥ o N % o -ngl ox oM i 17
Dobe] W51 3/ L 1By W - 13 « P32 1,2
Enzklosterle L8 - o - - 39,1 - 3,1 -
Eutin - 1082 1, kas Moo .03 X ©o40 1,3
Feldberg im Schwarzwald ¥ 7B 8% : 160 ! +88,9 X P25 4,6
Fischen 1. Allgiu 20 2 1 3B B e0E 0 ox Ll 18 18,0
Forbach 1 I T S R B 7 0 !+ 373 x 1 B5 1 25
Gailingen 23 - A O - - 3,1 - 5 Ju -
Grainay . 158 ai 4255 150 + 139,4 x %9 o1
Hiddesen 3 3 4199 i w1 x BT |23
, Hinterzarten 492 81 3% | uB e A | +2%,1 ;80 | 25
Hohenaschau i. Chiemgau 67 - 50 - + 61,9 - 10 -
{nzell 31 - 113 - + 94,0 X - 8,6 -
Isny 209 3 6 001 n + 48 X P30 2,2
Klosterraichenbach . . . . .
Konstanz 5 508 857 B3 | 121 ¢ 188 1w 49 2,k 1,5
* KreBbronn a. Bodensee 161 12 233 3 + 1,5 X 14 2,8
Kronberg/Ts. 83 141 5910 2 o6 !+ a58 15 121
Langenargen 132 5 293 10 - 1,2 X 22 120
Lautenthal 0 - 1886 - + 19,5 . 6,5 -
Lenggries _ 230 10 900 18 v+ 33,7 X i 3,9 1,8
Lindau (Bodenses) 3m 533 6 435 969 + 19,5 + BT 1,7 1,8
Lindenberg im Allgdu 367 . 15 837 5 + 6,b X 2,4 3,5
Lindenfels/Odenwvald 480 9 3 25 + N7 |67 2,8
Marzell 3 |- 13 833 - - 21 -0 -
Mearsburg 263 61 338 75 - M1 a2 b o120 1,2
Melsungen 668 I | 67 B |+ 0,1 x | 98 1,0
Menzenschwand 2517 - i 555 - - b,k - 21,7 -
Hittenvald 87 36 2 364 35 0,2 | - 1,1 2,8 10,0
M611n 1013 10 8 485 10 - 16,6 X 8,4 1,0
Hurnau 1210 U7 5 574 2 59 - %09 | - 45 46 1,3
Nassau-Bergnassau-Scheuern 2 A 5928 - - 2,k X 11,3 -
Neuhaus/Solling 37 C - 962 - - %,0 . 2,9 -
Niederaschau im Chiemgau 26 - oW - X - 1,9 -
Nordrach 115 . 12 628 - |- 58 . Mo .
Oberammergau 610 9% 1 254 bk b s 2,51 - 2,1 2,0 49
Oberaudorf 148 8 393 8 |+ 30,6 | X 2,1 1,0
Obarkirchen m, Nordenau 9% - 468 - + 2,4 X 5,8 -
Oberstaufen 3% W 23 1 033 ]+ 30 1,1 2,2
Ottenhifen im Schwarzvald 168 1 ¢ 30 § ¢ 29 X 2,2 4,0
Pfronten 204 5 e 1 3% 1 + 6,7 X 8,5 2,2
Plén 687 2, 26% 38 - 53 X " 39 1,1
Prien a, Chieases 601 25 % 65 ¥ | - 28 X 1,0 1,2
Reit i. Wink] 31 6 | 18% 2 1 +19 X 5,3 2,0

Anmerkungen siche Seite 19
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nocii 7, Frendenneldungon und Frendoniibernacktungen in Novombar 1062
rach Gemaindegrupsen und wichiigen Berichtsgemainden *)

[} . ~aepn
i Frez.,er‘rafeidungcn i} 2 Frerdenubema;h ung;an) T Durchschaittlicha
enandegrup e | danater | | darunter | U (o) bave Aonabme (=) 1= e 5)
i fnsgesant 5 fuslands= | insgesamt | Auslandse Zegeneper Novéa:%zu:z aller dar Ause ‘
Gemeinde ; | gisto 3) giste 3) | insgesamt andegs Fronds Jandegst _‘
— An‘zahl . i Tage
noch Luftkurorte i ‘ |
Rengsdor* 59 n 373 0.8 X 8,2 2,1
 Rottachwigem 5200 % 1 GEN M e W1l e1B0 L B8 | 49
Ruhpolding % b l 4316 48 + 14,2 ) x : 16,0 ! 8,0
Safg o1 B |+ W11 X 52 1 24
Sankt Andreasbery 1 S I 7 31| - 36 X 8,8 2,8
Sankt Margen i 66 | ! 3i8 - - 11 X 5,3 -
Sasbachwalden o | - | ko 8 |« 23 X %,83 :
Scheidegg ‘ 615 boo- } 11% - + b1 - 1,9 -
Schiedar : wo . v 158 1 - + 35,6 - 20 4 -
Schlfersee S X S B 1 X 3,1 11,0
Schluchses R P | - . - - - -
SChO”ang i eae ‘[ wes f .o S ere . . - .
Schinwald im Schivarzvald Lo\ M 568 ¢ 41 | - 16 x JH 3
Schotten i 505 2 833 2 + 10,5 X 14,0 1,0
Sieber ! 8 | 4 M2 ! L + 81,6 X 8,6 1,0
Stetten am kalten Markt P 6t 3 69T | W - 15 |+ 5,1 J4) J4)
Tegernsee 498 19 L53 [ -~ 1,0 ~ 41,0 9,1 4,2
Tiefenbach b, Obarstdorf 5 3 01 3 X X 20,2 1,0
Titises 35 119 g6 1 1B | <188 |+ 60,5 | 27 1,5
Todtnau YT ave een ; Y . . . .
Todtnauberg 1 - % | - - 34,1 - 8,0 -
Triberg 535 129 1007 ; 199 - b5 + 0,5 1,9 1,5
Unteruhldingen - - ~ ] - - - - N
Untervissen 135 b 105 ;66 + 656 | x 8,0 6,5
Warmensteinach 36 - m oy - - 10,6 - 8,9 -
Wi ldenann B 1 520 {1 |- 33 X 14,2 1,0
Wildstein, Bad/Traben-Trarbach 811 2 2w ! s |- B2 X 2,6 2.5
Holfach 305 o299, % | - 9 8,2 1,1
T2 Seebider BE® 132 ' %93 2% | - 586 .. 9 | 51 16
darunter; '
Baltrum 51 - Y - X - 9,2 -
Borkum n - 4 351 - + &0 - 13,3 -
Biisum 275 4 - 4 - 10,9 X 4,0 1,0
Burg (Fehmarn) 913 L 148 4 « 1, 6 X 1,6 1,0
Cuxhaven 1951 o 3781 -1 |- 54 | 19 2,0
Dahme . 67 - 2 331 . - U6 . Jh) -
" Eckernfirde 186 25 141 110 + 40 X 1,8 b4
Gliicksburg i3 8 1190 12 - 55,7 X 3,0 1,5
Grémitz 115 - 487 - + 66,8 - 52 .
Haffkrug 8 - "8 - X - 1,0 -
Hei ligenhafen 21 3 11 1 -9 | «x 1,6 1,0
© Helgoland 116 - 438 - - 10,1 X 4.2 -
Kornun (Sy14) 6 - 1626 - - 2 - s -
Hohwacht u. HaBberg 4 - 4 - X - 1,0 -
Juist % - 0| - . 948 . 1,7 -
Kanpen 11 - b m . + 160,3 - 13 .
Kellenhusen (Ostsas) 38 - ] 47 - X : - 11,8 -
Langeoog o - 1M . % B B 5,2 -
List v o - 1146 . TR - | B -
Nebel ki 139 - + 104,4 - 3,6 -
Neustadt (Holstein) 15) 68 | 5 799 5 - 3,1 - 28,2 1,3 1,0
Niendorf a.0. 61 | - ™ - - 61,3 X 2,1 -
Norddorf ¥ |- i w - - 51,8 - 2,1 -
Anaerkungen siche Seite 19 ' '



noch 7, Frendenneldungen und Fresdenibernachtungen in Novamber 1062
nach Genoindegruppsn und vichtigen Berichtsgoasinden *)

, Frendanmeldungen 1) Fremdenuben'a:a;}t}fu?f;nb% T | Durchschnittliche
oy Gemeindegruppe darunter darunter ! o ‘ Aufenthaltsdauer 5)
S — insgesamt | Auslands-| insgesamt | Auslandse gaqeniber ':ovéa:%zu:) ol o s
:}‘ Gemeinde gista 3) giste 3) . Insgesant ]] caiste | _Frandan landsaiste
) ‘ Anzah! 1 z b Tage
.| noch Sesbider : ! i
Norderney w - 12 765 - he31 o 82 T .
Rantun %0 - 207 - i 8k T 5,0 -
Sahlenburg 9 - 50 - Y - 2,6 -
% Sankt Peter 35 b 1861 | . b [+ 95 X 19,7 1,0
Scharbeutz 8 . - 2 - + 84,5 - 1,4 -
3 Spiekeroog 107 ¢ - - 1085 - - 51,8 - 10,2 -
Timendorferstrand .0, " R 2658 - ] e 8,1 X 6,3 -
Traveniinde " 86 i 2 59 3 |- 199 | -%55 2,9 1,k
Wangarooge f 8 . - m - .95 - 1,9 .
Wenningstedt § 3 . 7 - x - 23,1 .
s Westerland AN T R I R 3,1 1,8
Wilhelnshaven PR 5T o | sos : B« 1,70 - Ak 1,8 1,6
Myk auf Fohr o1 10 s 3 | -22 ¢ x 13 3,0
. {1 721 Sonstige Berichtsgeaeinden | msn i w6 | 1ol | ook |4 099 {, 10,38 | 21 2,2
?' darunter: : | N j
Ahrvei ler 87 | B 6298 : 135 [+ 81 1+ 0,7 1,1 4,8
, Ainring - - - } - - | - - .
ABmannshausen 351 15 87 ) B 50,7 X 1,2 1,0
, Banberg 5 253 21 0BT 0 88 [+ 08 |+ Wb 1,9 3,1
Bayreuth 4 551 303 3% | 1106 [w 3,1 |+ 20 3,6 3,6
Bargen/Obb. o 5 1 29 | 1 s 1,9 X b1 1,0
Bernkastal-Kues 1388 262 188 | 310 - 6,5 v+ 1,3 1,3 1,1
Bingen 1181 107 158 (LR S N N 1,3 1,3
; Bri Ton 1 064 7 393 | 2051 {4 &1 . 94 | 38 . | a7
» Celle 3 64 531 T 8T - 40 i* B3 1 1,3 1,6
Coburg 2 641 80 5 870 72 R v B R 2,2 1,6
Cochen 1121 154 1306 0 B |+ 13 |+ 84 1,2 1,2
Deggendor 2 821 19 36 L ™ - 70 {169 | 13 1,2
Farchant Coa 8 210 9 1+ 10,2 X 3,0 1,1
. Fei Inbach 284 - 7917+ + 28,1 - 21,9 -
Fischbachau 30 - 9% - X - 3,0 -
Flensburg 6126 | 10% 95 & 183 |+ 1,7 14 36 |- 16 1,4
Friedri chshafen 2 705 260 643 B0 | - 56 |+ 16,5 1,7 2,9
Fulda 5 608 458 8515 § 1005 i+ &3 |+ 61,6 1,5 2,2
| - Gerlingen 127 53 10 935 8 la 26 |- 326 2,6 1,0
: GieBen 5 265 386 8 857 612 |+ 1,5 |+ %9 1,7 1,7
4 G5ppingen 2 207 3 4 932 612 |+ 96 | 4117, 2,2 2,2
. Gottingen 6 893 353 1 31 W j- 22 | -5 1,6 2,2
Goslar 4 869 §27 13912 - 02 |- 18 2,9 1,7
Haushan 200 2 90 2 1+ 96 X 49 26,0
Het Tbronn an Neckar : 4 252 466 756§ 1217 | - 67 | + 38,6 1,8 2,6
« Herford . 4 81 146 5962 B1of- 61 | - 82| 1,2 1,0
g Hi Idesheia » 3 80k m 6 903 86 |- 11,8 | - 50,5 1,8 1,5
: Hof = 2 5% 136 781 | 115 [+ 23 | - 53 3,1 8,5
Jesteburg 23 - 0203 - L 01 X 24,1 -
‘ Kaiserslautern ' 3 909 453 786 0 1M~ 92 | - 67 2,0 2,k
Keaptan/Allgéu 28% . 15 659 { A48 .28 | -6 ] 23 1,6
Kiefersfeldn - i - I T R X - 3,0 -
Koblanz 87128 @ 1 R, ;M6 | - 26 -85 | 14 1,6
Kochel a, Ses %6 . W 81 B | -0 x 2,3 1,6
Konigswinter 33| L M6 86T | 1261 - 156 |+ BI | 29 2,2
ke S I B : - s
Laa ~ welo- 1 1m - - 50 X -

" Amerkungen siche Seite 19 -8
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noen 7. Frendenmeldungen und Frendenibernachtungen in November 1062
Rach Lanaindegruppen und wichtigen Berichtsgensinden *)

.
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! perdensie lduncen 1) Fremdeniibernachtungen ?) DurchschnitH11c NS

Gome dac . ton | ! ;Zu- (+) bzw, Abnahme {=) urchschnittliche
egruppe | darunter | darunter | Aufenthaltsdauer 5)

e : insgasamt,i Auslancs- . insgesamt |  Auslandse m-toi niber do";j:"z ) I o A )

ngi " 23 Satn ; *namos als ALS~ aitar .Ger Aus~

Geneinds . i gaste v | gisto §) | Insgesant Tandsqéste | Frenden ! lendsgiste

, "\ng;}:l ; ;Z : Tage '

noch Sonstige Sorfchtsgoneifdan | g " : |

Landshut » bk o 0 5 754 WM e 20 s 88,1 16 - 2,1
Laichlingen (R01d.) . Do 5 w160 |« 21 | 23
LoBburg N R S - e 01! - B9 | .
Ludwigsburg CO28h L 3o sm L w P bt e 22 ] 2, 2,6

 Harburg a.dils P23 L W 7m B 16 7+ 8,0 |17 2,5
~ Heomingen D L8 | 157 . 640 25 L. 95 } - %8 1,k 1,4
Minden b3ms W 6 BoL- 18 e 19 1,8 2,6
Hi ttolberg/Algiu S L T I A I .
Miinden e 2 0 418 W fe20 0 x 3k 18
Nesselvang B - 3% ¢ . - 99 | -8 -
Oberkaufungen PoBk 10 988 5 L+ 16 x ) s
Offenburg . 38 W 1 455 M1 - %1 - 31,0 12
Passau DohEE 19 738 W1 | 130 k0 o170 10
Pforzhein v 46T ol 6sM 148 | e 122 0 -7 116 1 18
Reutlingen Dk 3T | 8RB D 106 |- 32 1«83 | 20 | 33
Rothenburg b der Tauber W2 38 3W 1 BT -k b= X5 | 23 | 1,9
Riideshein am Rhein Dorees @ 3 263 1 3 e 1,7 e 3k 1,6 1,2 -
Sieghurg 278 3 bk 21 1 - 85 | - 10,54 1,6 1,4
Siegsdorf 93 - 131 | - ¢ 19,9 . 1,4 .
Spiegelau B - 162 - - 0,2 | - 1,9 -
Schwangai m 3oL 3% 3 |+ 315 x {128 | 10
Trier 8167 138 | B 161 |+ 32 | + 70 1,7 1,3
Tibingen ISV 581 ¢ 8310 941 - 85 | -2 20 1,6
Ul 2% 11 0 1% ! B | + B3 .| 16 1,7
Waging a. See 80 - 27 - + 11,9 - 2,4 -
Wallgau 8 - 669 3 + 35,7 ‘X 1,3 .
Wangen i. Allgau 159 | 16 | 12% 8 | - W3 | - 82,6 b6 |, 1,6
‘Wasserburg (Bodensee) 31 - 128 - + 45,5 X 1,3 n
Heinhein 17 | W 240 B5 |+ BY o« 5,6 1,7 1,6
Tuiesel 18 | - | 368 - ¢ 156 oo L

*) Nur Berichtsgeneinden, die in Winterhalbjahr 1960/61 und Sonnerhalbjahr 1961 zusasmen 80 000 und mehr bernachtungen hatten.

" 1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde, - 2) Gezalilt sind nur die in den Seherbergungsstitten einschl, Privataquartiere - aber nicht in Jugend-
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkiinften - gegen Entgelt Gibernachtenden Fremden, einschl, der Ubernachtungen der aus dem Vormonat
noch anwesenden Fremden, - 3) Personen it stindigen Hohnsitz in Ausland. Bei den Angehbrigen der im Bundesgebiet sinschl. Berlin (West) statio~
nierten auslindischen Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Hohnsizland (z.Z. Deutschiand), sondern auch nach der Staatsange-
horigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). !1soweit kbnnen die Zehlen iber den Auslinderfremdenverkehr iberfiht sein, = &) Wird nur ausgewiesen, wemn

ih Berichts= und im Vergleichsnonat die Zah! der {lbernachtungen jeweils mindestens 50 betrigt, andernfalls ist ein x eingesetzt. « 5) Die rechne~
rischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthalisdauer dar Géste in einer Beherbergungsstitte dar, - 6) Der Vergleich bezieht sich nur

- auf die Berichtsgemeinden, filr die Vergleichszahlen vorliegen. = 7) Ohne Kassel«iilhelnshdhe (s. unter Heilbider), = 8) GroBstadt und Heilbad. =
9) Heilklimatischer Kurort, = 10) Kneippkurort, = 11) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Konigssee Landschellen=
berg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schonau. - 12) Einschl, Bayer.Grain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kure
taxgebiet); 13) Einschl, Bad Seebruch und Bad Senkelteich. « 1) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren
Ubernachtungen jedoch erfat werden, liegt der rechnarische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer Gber der hochstmdglichen monathchen
Aufenthaltsdauer von 30 Tagen, = 15) Einschl, Pelzerhaken und Rettina
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8. Grenziibertritie eine und durchreisender Personenﬂ Uber die Grenzen des Bundesgebietes

a) nach Brenziibergingen

I ':‘ Grenzisbertritte
o . : November ! Zu~ {+) bav, Abnahme (=)
ey Granziioergang « 1%2 ! 1961 | Nov. 1962 qegeniiber Nov, 1961
g 1.000 . f q
—
a 1, Verkehr iber Landiberginge : ;
b Deutsch-dinische Grenze : 404,2 't 3,5 ¢ 6,5
P Deutscheniederiéndische Grenze ;, 4 160, 3 090,5 + 36
k Deutsch~belgische Grenze . 480,0 : 435,1 + 10,3
i . Deutsch-luxenburgische Grenze ; 2,8 29,0 . ¢ 1,3
S Deutsch-franzésische Grenze ! 13,0 - 133, + 1,2
’ Deutscheschwaizerische Grenze i 2 %2,6 2 164,8 ! + 184
. Deutsch-Gsterreichische Grenze ! 2 025,5 “19712,7 v 21
Deutsch~tschechos lowakische Grenze ' 2,7 . 1,8 + 48,1
o !
o 2usammen 12,1 9 68,5 + 16,6
s . iber StrafBe 10 677,5 9139,7r + 16,8
- ait der Bahn 2) 619,2 56,9 r + 13,2
! 11 Verkehr iiber Seehiifen me 92,3 C e B2
. 111, Verkehr iber Flughifen : 1%, . %,2 . 34
Verkehr mit dem Ausland insgesant 11 5%,8 9 875,0 + 16,8
. b) nach der Staatsangehrigkeit
L 1000
” Grenzilbertritte
{iber iiber
) . ‘ S’caa’tsangeh&rlgkal’( Insgesamt Landgrenz- " Sea- , F]ug- Insgesant Landgrenz-| See= ’ F]ug-
. {iberginge l hifen iiberognge hifen
! ) November 1962 November 1361
!, Deutschland ‘ 6 612,2 6 500,8 X 3,9 5 48,8 531,7 58,71 30,4
- I, Ausland 4 93,6 4 794,71 ¥30 W2 ] 44011 | 43068 | 33,6 60,7
a Belgien 318,4 30 0,1 1,3 3N, 310,3 011 1,0
Danemark 167,0 o 189,4 i 1,5 192,0 168,4 22,1 1,9
Frankreich 863,5 858,8 0,2 b5 844,0 840,4 0,21 3,4
Grofbritannien und Nordirland ‘
(Vereinigtes Konigreich) | 84,2 0,2 0,5 13,6 94,3 82,9 0,41 11,5
Italien 147,9 145,2 061 2,3 115,3 3,0 | 071 1,7}
Luxenburg 97,4 91,3 0,0 0,1 - 95,6 95,6 00} 00
Niederlands 1113,6 1109,0 1,0 3,6 891,7 87,7 + 1,01 3,0
Gsterreich WO,0 00 T 0,k 2,0 B2 L 9,1 041 4,7
Schwaden 25,0 17,6 4,3 3,0 22,6 16,2 61 48
. Schweiz 937,3 932,8 03] 4,2 80,7 g6,8 | 03] 3,6
KU Tschechoslowaket 1,8 1,7 0,0 0,0 0,6 0,6 0,0 0,0
o Vereinigte Staaten : 120,4 102,2 1,8 16,4 114,1 98,6 | T, | b
% o {briges Ausland 167,0 145,2 51 11,8 1211 107,5 3,41 16,2
i 111, Ohne Aufgliederung N © 1,8 - 18,2 5,1 0,0 - Lo
g . .
Insgesant NSBE | MM | 18| w4 | 98B0 | 96865 | 93| %2

Quelle: Grenzschutzdirektion Koblenz

1) Reisen wit ReisepaB oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen
“und sonstigen Ausweisen, - 2) Efnschl. des Verkehrs mit Schiffen iber die Rheinhifen Emmerich, Greffern; Breisach, Weil, Rheinfeldsn und die
Bodenseshifen, ~ r = Berichtigte Zahl,
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9, i ezdberiritts eine und wrchruisndec Corsonenkraftfshrzouge Gber die Grenzen des Bundesgebietes '\j\
" Yo serhor 1062 L
1000 - J:?.‘
oinsestast ‘M - '-’Hg::;';gnnnL'raf%fahr:zahne T L  Fahrgiste ) ':‘:
- ; j j i Kraftomnibusce ' m Krattornibussen
u~enzeingangsland i - - -
brw f insqusond | Perga M'} fraft- | . Corurter L:men ] Gelegenheit 2, -
- §oisleRad Sach u Vs g1 i . i : - S= .
! Fahrtantrittsled 1) | . ke aftwagen: rdder | insgesamt | m’.c. Eanr ’ 1nsges§m’c verkeh X
I } i .y { ©gasten ! :
a) Fiigeraiste Personenkrafttzhrzauge nach dem Heimatstaat : .
| Deutschland , PoEABs 2,7 | 18,7 1 16,0 . 18,8 215,9 47,8 128,1 ’ .
. Auslend 1T L tentlimes | w5 b 16 1,3 | eE | e |
Be]gien 152,6 , 'DJ, 5 8,0 ! [N r 1,1 23,3 i 5,5 i 77,7 y
Danemark Y L X A < I S 3,5
Frankreich P60 e B9 43 0 99,8 10,9 28,9
GroBbritannien und Nordirland 0 P Lo A\
(Vereinigtes Kinigreich) - 18,8 B3 Gb § 3,0 0,0 0,6 - 06 . -
ltalien 16,9 1,8 G4 | 00 | 00 0,6 R T
Luxemburg ‘ Nk BHBiooLs 0,1 | 0,0 1,1 - 1,1 ’
Niederlande B9 F 3,00 Sk 1 88 1,5 03,6 | g .. . 49,0 -
Norwegen Th 30 00 ! - - z - - N
{sterreich . 64,8 238,2 1 23,6 ! 3,1 3,0 i 51,6 k6 0 ..
Schweden 3,9 3,91 00 ; 0,0 0,0 0,1 - 0,1 1
Schweiz XX §0,0 . 9,2 06 1 0,3 4,7 1,1 3,6
Tschechoslowakei ’ 0,0 1 Gy - - - - - .-
Vereinigte Staaten 19,5 19,5, 00 | - - - - -
{brige Lander AR L5 01 1 0,0 0,0 0,0 | 04 0,5.
Insgesant §102,6 E 3 757,8 i W3 BS 33,9 561,2 | 33%,4 2448 r
dagegen November 1951 38,8 | 3276 1801,2 1 30,0 21,5 49,6 1 300,2 1%, - |-
b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs~ bzw, Fahr’tan’trit’cs]andﬂ )
Belgien 85,8 1 80,2 ; 5,0 06 i 06 mr oL 3,3 . I
Danemark 52,5 1 50,8 1 1,5 02+ 02 |7 51 2,3 2,8
Frankreich 25,1 | 201 17,0 42 03,9 65,3 | 50,7 15,6
GroBbritannien und Nordirland { i i
(Vereinigtes Konigreich) E 0,0 2 R 0,0 : 0,0 0,0 - : 0’0
[talien 0,0 : R 0,0 ¢ 00 0,5 - 0,5
Luxenburg , Tir,2 65,7 & 1.9 0,6 P06 7,0 21 | 5,0
Niederlande 53,0 4 6881 3) 58,4 6,5 6, 103,7 5,2 58,5
Nervegen . 0,0 0,0 - - E - - - -
{sterreich : 353,5 3B3,11138 1,9 L8 31,9 10,6 21,2
Schweden . 0,1 0,1’3) - - 3 e - - -
Schweiz : 48,9 : 680,0 | 65,1 3,9 i 3,6 48,3 33,9 14,5
Tschechoslowakei 02 | 021 - 0,0 1 00 0,2 - 0,2
Vereinigte Staaten - ol ) - - - - -
(brige Lander 0,1 0,07 0,0 0,1 S0 1,9 1,k 0,5 .
‘ Insgesamt 2313,5 212%6,7 1188,7 18,0 | 16,9 25,9 | 47,8 128,1
dagegen November 1961 2122,6 1865,2 (43,2 - | 1,2 13,2. 29,7 | 16,4 103,3

Quelle; Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg

1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafiridern nach dem Land, aus dem der Grenzibertritt erfolgt, bei den Kraftomnibussen
nach dem Fahrtantritisland. - 2) Einschl, Berufsverkehr und Ferienziel-Reiseverkehr, dis nach § 43 des Personenbeférderungsgesetzes von
21,3.1961 als Sonderformen des Linjenverkehrs gelten, « 3) Uber See eingereiste Personenkraftwagen, - 4) Aus dea ibrigen Ausland iber die
Zonengranze oder Gber Ses eingereiste Personenkraftwagen,
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10, Einnahnen und Ausgaben von Devisen ia Raiseverkehrﬂ nach Wahrungs 1andern

i _ November 1962 . November 1961 1 Zu~ (+) bzw, Abnahme (-)
§ h ? : Nov. 1962 gegeniiber Nov. 1967
! Wehrungs1and 2) Einnahmen 3} | Ausgaben &) Einnahmen 3) |  Ausgaben 4) - ®
: : Einnahmen | Ausgaben
oo | 1.000 O L'
3 | i
£ 1 Belgien und Luxenburg 50 1 109 . 4 147 160 | 31,2 5,3
% - C '
£ 1 danear 2 218 2% | 2m | . L
g ‘. Finnland 1321 31 1348 B - 186 + 83,5
A —— | ®sem | wom 1 059 565 | .83 | .20
© | Griechenland : 2 265 488 1408 N TR NS
£ 1 GroBbritannien und Nordirland 1 e 58 ’ )

Vereinigtes Kinigrofch) _ 21 7182 5139 BT e Bk

Irland 0 ' . 16 ) +212,5 . 2,2

- lstand % 6 5 | 3 Y + 100,0
b | Ialien 579 1 B 5202 1 1930 +.9,9 + 10,1
5 | Niederlands 6 738 ; 54 018 " 5863 39 033 o W8 14 34
7| Norvegen P15 | 651 1145 472 ¢ 57 + 31,9
v-| Ustarreich 92m 25118 8 258 2m v 123 ¢ 12,8
5] Polen 5) % 159 62 2 - 5,1 + 657,1
b | Portugal ' 2 28 1 13 v 2,1 ¢ 0,2
" | Schweden - 2 468 15%6 2 447 3 486 + 09 - 5,9
.| " Schueiz und Lischtenstein 17 890 4 678 15 145 38 007 + 18,1 + 11,6
j | Sowjetunion 6) “ m 3 176 + 11,1 - 28
i | Spanien 231 9977 5175 3 22 - 13,2 20,7
.| TschechosTovakel , 6 69 £ 8 - 83 7 -8
o | Tarkef 103 a 597 168 ¢ b + 413
| Ubriges Europa° 21 138 105 1762 - 31,6 - 2,1
Pl Arika 810 15% 936 1140 - 10,3 ¢ 33,9
| Asien 3127 1 6% 4 35 2115 - 83 - 19,8
'] Australien %7 302 v 212 v bh ¢ 12,5
© | Kanada 2143 706 2 430 -1 0% - 1,8 - 33,1
£ | Sud- und Mittelamerika 1421 6% - 18% 105 - 35,1 - &
«. | Vereinigte Staaten ‘ 51 788 962 - 19010 19 220 + 56 + 3,1
"1 Auf Linder nicht aufteilbare Erlose 91 8 5 35 + 542 + 137,
.  Insgesant 14 001 245 048 134 67 185 40 ¢ 69 . 22
3 AuBerdem fiir Personenbefordarung

Deutsche Bundesbahn 7903 7 569 1636 © 5704 + 3,5 + 32,1

Ausléndische Verkehrsunternchmen A ‘ .
im innerdeutschen Verkehr - . - : 1605 - .
¢ | darunter Luftfahrt - . . - 1605 - .

" Quelle: Deutsche Bundesbank

1) Bundesgebiet einschl, Berlin (West), = 2) Frenduihrungsbetrége werden den Lindern zugeordnet, in denen die betreffends Hhrung gesetzliches
. Lahlungsnitte] ist, mit Ausnahme der auiereuropdischen assoziierten Gebiete und Linder von Belgien, Frankreich, GroBbritannien, [talien, den

- Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Betrdge den entsprechendan Erdteilen zugerechnet werden, ON-Reisezahlungsmittel werden den Lindern
zugerechnet, in denen sie ausgestetlt sind, - 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebiros angekauften bzw, zum Efnzug iibers
' nommenen Sorten, sonstige Refsezahlungsnittel und den Reiseverkehr betreffends Uberveisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Vere
£ sand von OM-Noten und Hiinzen, Auerdan sind die Barauszahlungen en auslandischa Refsende 2u Lasten von OMeKonten von Auslindern einbezogens =
“." &) An Inliinder verkaufte Sorten und sonstige Relsezahlungsaittel, dle den Relseverkehr betreffendan berveisungen in das Ausland sovle die von
¢. " {nlandischen Reisenden nach dam Ausland ausgefiihrten DH-Botriige, soweit sie zurickgeflossen sind, = 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen

" Reiches (Stand 31,12.1937), 2.Z, unter polnischer Vervaltung. - 6) Einschl. Ostgebiate des Deutschen Reiches (Stand 31,12.1937), z.l. unter

. sowjetischer Vervaltung,




	Inhaltsverzeichnis
	Einführung in die Erhebung
	Übersichten
	I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis)
	1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten
	2. Fremdenübernachtungen in den Ländern im November 1962 nach Gemeindegruppen
	3. Fremdenübernachtungen in den Ländern im November 1962 nach Betriebsarten
	4. Fremdenübernachtungen in den Ländern im November 1962 nach Betriebsarten
	5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1962 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden
	6. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern im November 1962 nach wichtigen Herkunftsländern
	a) Anteile der Länder
	b) Anteile der Herkunftsländer

	7. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im November 1962 nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden

	II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr
	8. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen über die Grenzen des Bundesgebietes
	a) nach Grenzübergängen
	b) nach der Staatsangehörigkeit

	9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bundesgebietes im November 1962
	a) Eingereiste Personenkraftfahrzeuge nach dem Heimatstaat
	b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland


	III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr
	10. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr nach Währungsländern





